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Nicht immer muss man der Erste sein

hilft er aber dem Einser in seiner Not.
Später merken alle, dass jeder mal
Erster, Zweiter oder Dritter sein kön-
ne.

henfolge der Zahlen ändern, wäre al-
les auf der Welt falsch“, stellte er fest.
Das geschieht dann auch im Traum
und der Einser verschwindet. Das
nutzt wiederum der Zweier aus, um

der Zweier kann nicht Pfeifen. Plötz-
lich schlägt der Dreier, vor die Zwei
einfach wegzulassen und eins, drei
zu zählen, da er Pfeifen könne. Der
Einser ist geschockt, denn da steht

Wertheim. Man muss nicht immer
der Erste sein, Ordnung ist nicht im-
mer wichtig und gemeinsam geht
vieles besser: Diese Botschaft ver-
mittelte das Stück „Dreier steht
Kopf“ von Carsten Brandau, der un-
ter anderem mit dem Deutschen
Kindertheaterpreis ausgezeichnet
wurde. Mit der Aufführung der Ge-
schichte begeisterte die Badische
Landesbühne (BLB) am Donnerstag
in Wertheim vor allem Kindergar-
tenkinder.

Das Stück bildete den krönenden
Abschluss des vom Eigenbetrieb
Burg organisierten Kinder- und Ju-
gendtheaters im Sommer. Aufgrund
des regnerischen Wetters tauschte
man für die Aufführung den Burg-
graben gegen die Aula Alte Steige.

Am Anfang ist alles klar: Der Einer
(gespielt von Cornelie Heilmann) ist
immer der Erste und Beste, der Zwei-
er (Douglas Morgan Brown) kommt
immer danach, denn gezählt wird
nur bis zwei. Vom Dreier (Laura
Brettschneider) wollen die beiden
erst gar nichts wissen, schließlich
habe auch eine Nase nur zwei Lö-
cher und ein Zweirad nur zwei Rä-
der. Irgendwann stellt der Zweier
aber fest, wären sie zu dritt, wäre er
nicht mehr der Letzte. Er will lieber
der Mittlere sein. Einer und Zweier
wünschen sich zudem, Vögel zu
sein. Natürlich würde auch da der
Einser als erstes und als Bester pfei-

Badische Landesbühne: Nachwuchs fieberte bei Aufführung des Stücks „Dreier steht Kopf“ von Carsten Brandau mit. Verantwortliche zogen positive Bilanz

und riefen den Schauspielern auch
Tipps zu.

Am Ende bekamen sie eine Be-
lohnung in Form von süß-sauren

Den Theaterbesuch genossen ha-
ben unter anderen die Mädchen und
Jungen des Waldkindergartens Wal-
denhausen und der Kita Lindelbach.
Einhellig betonten die Kinder, das
Stück war gut. Ebenso gekommen
war die Klasse eins bis drei der För-
derschule im Taubertal, Standort
Wertheim. Lehrerin Sofia Zipf gefiel
„der ganze Aufbau des Stücks und
dass darin alles überdacht wird“,
sagte sie.

Celia Fernandez Selles, Organisa-
torin der Veranstaltungsreihe sei-
tens der Stadt Wertheim, zeigte sich
mit deren Verlauf sehr zufrieden. Die
Stücke seien alle gut angekommen.
Selbst das Einmannstück „Die Wan-
ze“ habe gut auf die große Bühne der
Burg gepasst.

„Alle Kinder und Jugendlichen
waren zufrieden und die Lehrkräfte
und Erzieher auch“, sagte die Ver-
waltungsmitarbeiterin. Die Teilneh-
merzahl und die Vielfalt der Einrich-
tungen, die das Angebot genutzt ha-
ben, bewertete sie positiv. Bei der
„Wanze“ und dem „Ritter Trenk“
hatte man wegen der großen Nach-
frage eine zweite Aufführung organi-
siert.

Aktuell arbeite man am Pro-
gramm für die Spielzeit der BLB
2025/26 in Wertheim. Im Sommer
2025 solle es wieder in einer Koope-
ration des Eigenbetriebs Burg mit

Man muss nicht immer der Erste sein: Das lernten die Kinder bei der Aufführung der Badischen Landesbühne vom Einer (Cornelia Heilmann), Zweier (Douglas Morgan Brown) und
Dreier (Laura Brettschneider). BILD: BIRGER-DANIEL GREIN

Wertheimer Schüler bauten Modell-Windräder
Physik-Laborunterricht: Blick auf die Energiewende war Ausgangspunkt für das besondere Projekt

Wertheim. Acht Abiturienten des Be-
ruflichen Schulzentrums Wertheim
haben sich der Herausforderung ge-
stellt, ein funktionierendes Minia-
tur-Windrad zu bauen. Die Schüler
des Technischen Gymnasiums hat-
ten auf ihrem Weg zum Abitur Phy-
sik als Naturwissenschaft gewählt.

Dieser Unterricht wird wöchent-
lich durch zwei Schulstunden La-
borunterricht ergänzt, heißt es in der
Mitteilung des Landratsamts. „Der
Bildungsplan in diesem Fach ge-
währt viele Freiheiten und ermög-
licht damit die einzigartige Chance
für ein solches Projekt“, erklärte Jan
Klüpfel als verantwortlicher Lehrer.

Nachdem der theoretischen Fra-
gestellung nachgegangen wurde,
wie die Energiewende mit Blick auf
das gesamteuropäische Stromnetz
zu realisieren ist, entstand im Nach-
gang die Idee für das fächerübergrei-
fende Projekt. In vier Zweierteams
sollten die Schüler ein möglichst

die Teams die erzeugte Wechsel- in
Gleichspannung und machten sie
messbar. Am Finaltag mussten sich
die Windräder im Test beweisen.
Eine Kombination aus Ventilator
und Rohr wurde als Windkanal ver-
wendet. Das Siegerteam erreichte
eine beachtliche Spannung von über
20 Volt. Aber nicht nur die Leistungs-
fähigkeit wurde bewertet. Mitschü-
ler aus dem Theoriekurs übernah-
men die optische Bewertung vor. Am
Ende wurden Lars Münkel und Louis
Graat mit 15 von 15 möglichen
Punkten zu Siegern gekürt.

Das Projekt habe viel Spaß ge-
macht und zeigt die Möglichkeiten
auf, die das Technische Gymnasium
in Wertheim Schülerinnen und
Schülern bietet. Durch die enge Ver-
zahnung der verschiedenen Fach-
richtungen lässt sich auch ein solch
komplexes Projekt umsetzen und
die Energiewende erlebbar ma-
chen“, lobte Klüpfel.  lra

leistungsstarkes Windrad bauen.
Mit nur wenigen Vorgaben konnten
sie dabei eigenverantwortlich arbei-
ten. „Ich fand es gut, dass man über
einen längeren Zeitraum ein kom-
plettes Projekt planen und realisie-
ren konnte“, so ein Teilnehmer.

Maßgebend für das Modell waren
die Gestaltung des Windrads und die
Anzahl der Windrad-Flügel. Dabei
„kam uns die exzellente und moder-
ne Ausstattung am Technischen
Gymnasium zugute“, betonte Klüp-
fel. Für den 3D-Drucker der Schule
erstellten die Schüler in Eigenregie
mit Profillehrer Christopher Gebert
die Druckdaten. Weiter wurden Pro-
totypen entwickelt und die Einzel-
teile für das jeweilige Windrad her-
gestellt. Als drittes Fach kam die
Elektrotechnik mit Fachlehrer Mar-
tin Eitel zum Tragen. Es wurden Ge-
neratoren getestet und final ein
Schrittmotor als Generator verbaut.
Über einen Gleichrichter wandelten

Funktionstest: In einem selbst gebauten Windkanal wurde das entwickelte Modell von
den Schülern getestet. BILD: BERUFLICHES SCHULZENTRUM WERTHEIM/JAN KLÜPFEL
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„Der PR-Artikel auf fnweb.de sowie die begleitende Social-
Media-Kampagne über unsere „Tiroler Wochen“ waren ein
voller Erfolg. Die Berichterstattung und Online-Präsenz wa-
ren informativ und ansprechend, wodurch wir viele neue
Gäste gewinnen konnten. Die Zusammenarbeit war profes-
sionell und unkompliziert. Wir sind sehr zufrieden und freu-
en uns auf weitere gemeinsame Projekte!“

Andreas Bundschuh –
Restaurant Bundschuh
am Golfplatz Bad Mergentheim
(Erlenbachtal Igersheim)

Das sagen unsere Kunden:

Andreas
Bundschuh
Geschäftsführer

„Erleben Sie unsere Social Media Kampagne
und erreichen Sie die richtige Zielgruppe! Mit
jedem Klick auf unsere Posts gelangen Sie
direkt zu Ihrem exklusiven PR-Artikel. Ein run-
des Paket, das Ihre Marke ins Rampenlicht
rückt, Reichweite erhöht und Engagement
fördert. Entdecken Sie die perfekte Symbiose
aus Social Media und PR!“

Fabio Steinbach
Junior Social-Media-Manager
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